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Auch in diesem Jahr wird es in Hornburg wieder einen Osterspaziergang geben. 
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Förderkreis Heimatmuseum Hornburg: 

Eröffnung der Museumssaison 2024 
und Osterspaziergang 

Hornburg/Landkreis. Auch in 
diesem Jahr lädt der Förderkreis 
Heimatmuseum Hornburg wie­
der zum alljährlich stattfindenden 
fröhlichen Osterspaziergang am 
1. April um 11 Uhr zum Heimat­
museum am Montelabbateplatz 1
in Hornburg ein.

Unterwegs wird von altem und 
neuerem Osterbrauchtum erzählt. 

Alle Teilnehmer, die dazu Lust 
und Laune haben, werden gebe­
ten, einen Osterstecker zu basteln 

und diesen zum kleinen Rund­
gang durch die . Stadt mitzubrin­
gen. Der Umzug führt an der Ha­
genmühle vorbei durch die Neue 
Straße zum Marktbrunnen, wo 
der Brunnen traditionell gekränzt 
wird. Auf Grund der Straßenbau­
maßnahme · der Gemeinde im 
Bereich der Marktstraße wird der 
Weg zurück zum Museum je nach 
Baufortschritt über den lnnenbe­
reichsparkplatz führen. 

Nach dem Spaziergang durch 

die Stadt und dem Kränzen des 
Brunnens möchte man bei schö­
nem Wetter warme und kalte Ge­
tränke auf dem Museumsvorplatz 
ausschenken und den Rundgang 
bei netten Gesprächen ausklingen 
lassen 

Die Veranstalter freuen sich auf 
viele kleine und große Besucher 
und hoffen auf einen sehr schö­
nen Vormittag am Ostermontag. 

Das Heimatmuseum Hornburg 
ist für alle Besucher ab· Donners­
tag, 28. März, wieder regelmäßig 
von Donnerstag bis Sonntag in 
der Zeit von 14 bis 16 Uhr geöff­
net. Änderungen sind kurzfristig · 
möglich. Das Siedermeierhaus 
öffnet ab dem 31. März 2024 wie­
der an Sonn- und Feiertagen. 

Im vorigen Jahr hat der Förder­
kreis Heimatmuseum Hornburg 
e. V. eine tolle Zuwendung erhal­
ten. Siegfried Lochau hat dem 
Heimatmuseum aus dem Nachlass
seines Vaters Ewald Lochau, der 
ein Gründungsmitglied des För­
derkreises. war, 24 Ölgemälde in
Holzrahmen mit Hornburgmotiven
überlassen. Diese Bilder werden
ab diesem Jahr zwischen den ver­
schiedenen Ausstellungen in der 
Museumsgalerie zu sehen sein. 

Das Museum freut sich sehr 
über diese Schenkung und auch 
darüber, dass die Galerie nun 

Auch dieses Gemälde von Ewald Lochau wird in der Ausstellung auch ganzjährig Besuchern offen-
im Heimatmuseum neben vielen anderen zu sehen sein. steht. 

,,Geschichts- und Erinnerungstafeln" � 
Torsten Hartmann (CGLS, Berufsfachs 
geschäftsstelle Braunschweig), Jens 1 

Kooperation mit der Car/-Got� 

Geschichts- un 
des Volksb 

Wolfenbüttel. Auf nahezu jedem 
Friedhof befinden sich Kriegsgrä- an. 
ber. Bei Kriegsgräbern handelt es bewt 
sich nicht nur um die Gräber von lerinr 
Soldaten, sondern um die Grä- die 1 
ber aller Opfer von Krieg und Ge- die J 
waltherrschaft. Hier liegen - oft nur die G 
wenige Gräberreihen voneinander Anse 
entfernt , - deutsche Soldaten, ihre 
verstorbene ausländische Kriegs- chen 
gefangene, , ermordete Zwangs- auch 
arbeiter und politische Häftlinge, - HE 
deutsche Bombenopfer, Kinder- und ; 
soldaten des Volkssturms oder mai
Angehörige der Waffen-SS, die Best.
nicht selten an Kriegsverbrechen 
beteiligt waren.' - o 

Diese Gräber sind der ideale 
Lernort, um sich mit den Brüchen 
der deutschen Geschichte und Di( 
deren Folgen für die Gegenwart I von 
im lokalen Rahmen auseinander von 
zu setzen. Allerdings gibt es nur getr9 
selten Informationstafeln, das le fe 
Schicksal der dort bestatteten Schü 
Menschen erklären. tallb, 

Hier setzt das Projekt „Ge- Lang 

Geschichts- und Erinnerungstafel, die 
Straße über das Gräberfeld der Toten 
informiert. Schülerinnen und Schüler c 
Schule (CGLS) haben diesen Inhalt un 
arbeitet und die Metallgestelle geferti! 

Fotos: Volksbund Deutsche 

info
Schreibmaschinentext
Wolfenbütteler Schaufenster vom 17.03.2024




